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Innovativ und engagiert
Handwerkskammer Freiburg zeichnet „Handwerksunternehmen des Jahres 2018“ aus

Vier Handwerksbetriebe aus dem Kammerbe-
zirk Freiburg wurden am 8. Februar als 

„Handwerksunternehmen des Jahres 2018“ ausge-
zeichnet, ein fünftes Unternehmen erhielt einen 
Sonderpreis für Integration. 

Der jährlich von der Handwerkskammer Frei-
burg vergebene Preis würdigt Betriebe, die sich 
mit innovativen Ideen und außergewöhnlichem 
Engagement erfolgreich am Markt platziert haben 
und dabei Verantwortung für Mitarbeiter und Ge-
sellschaft übernehmen. „Die fünf geehrten Unter-
nehmen beweisen, was unsere Betriebe zu leisten 

im Stande sind“, würdigte Kammer-Vizepräsident 
Christof Burger in seinem Grußwort die Preisträ-
ger. Bei der feierlichen Preisverleihung in der Me-
ckelhalle der Sparkasse Freiburg-Nördlicher Breis-
gau nahmen alle Preisträger ihre Auszeichnung 
auf der Bühne entgegen. Über den Titel „Hand-
werksunternehmen des Jahres 2018“ durften sich 
die Erich Schillinger GmbH aus Oberwolfach, die 
Billharz Energiesysteme GmbH aus Gutach im 
Breisgau, die Märtin GmbH aus Freiburg sowie 
Metzgerei und Partyservice Hug aus Steinen  
freuen. Ein Sonderpreis für Integration ging an 

die Preisträger der Auszeichnung „Handwerksunternehmen des Jahres 2018“ mit den Laudatoren und den Veranstaltern. Foto: HWK FR/Tobias Heink

Nshwan Khabbazi Kälteanlagenbau aus Riegel. 
Der Oberwolfacher Bürgermeister Matthias Bau-
ernfeind, der Bürgermeister der Gemeinde Gutach 
i.Br. Urban Singler, der 1. Bürgermeister der Stadt 
Freiburg Ulrich von Kirchbach, der Bürgermeister 
der Gemeinde Steinen Gunther Braun und der 
Riegeler Bürgermeister Daniel Kietz hielten die 
Laudatio für den jeweiligen Preisträger aus ihrer 
Gemeinde.

!! Die Videoportraits der diesjährigen Preisträger 
 finden Sie unter www.hwk-freiburg.de/hwudj

Preisträger bezirk der 
kreishandwerkerschaft 
Freiburg – breisgau-Hoch-
schwarzwald – Markgräf-
lerland:
Die bMw-autohaus Märtin gmbH 
aus Freiburg ist an drei Standor-
ten in der Region vertreten und 
hat mit dem Neubau ihres Ge-
bäudes im Freiburger Norden 
besondere Akzente gesetzt. Das 
neue Gebäude bietet einen se-
paraten Werkstattbereich, in 
dem Fahrzeuge für bewe-
gungseingeschränkte Perso-
nen umgebaut werden. Be-
sondere Aktivitäten zur 
Nachwuchswerbung und 
zur Fachkräftesicherung 
können in den neuen 
Räumen passgenau 
durchgeführt werden. Das 
Unternehmen organisiert zu-
dem vielfältige Aktionen mit 
karitativen Organisationen sowie 
Fahrzeug-Sponsoring für verschie-
dene Einrichtungen.

Preisträger bezirk  
der kreishandwerkerschaft Ortenau:
Der Fenster- und Fassadenausbaubetrieb erich 
schillinger gmbH aus Oberwolfach wurde 1911 ge-

gründet und wird heute in der dritten Generation 
erfolgreich geführt. Eine besondere und in der 
Branche fast einmalige Innovation ist die voll-
automatische Einzelholzbeschichtung der 

Fensterteile. Auf Initiative des Unternehmens 
wurde die „Schwarzwälder Weißtanne“ als 

wertvolle regionale Holzart wieder bekannt 
gemacht. Beim Umweltschutz, bei der Be-
rufsorientierung und im sozialen Bereich 
ist der Betrieb auf vielfältige Weise aktiv.

Preisträger bezirk der kreishandwer-
kerschaft emmendingen:

Die billharz energiesysteme gmbH aus gut-
ach im breisgau bietet als Fachfirma die Pla-

nung und Montage von Energieverteilsystemen, 
den Bau von Schaltanlagen und Trafostatio-

nen sowie moderne Gebäudesystemtech-
nik an und ist überregional gefragt. Durch 
den Aufbau des Geschäftsfeldes der inno-

vativen Einblastechnik für Glasfaserlei-
tungen konnte Billharz zahlreiche 
große Kunden gewinnen. Unterneh-
mer Heinz Billharz engagiert sich 
für die Elektromobilität, tritt für 
Qualität und Nachhaltigkeit ein, 
und ist regional verwurzelt.

Preisträger bezirk  
der kreishandwerkerschaft Lörrach:

Metzgerei & Partyservice Hug aus steinen ist ein regional verwurzel-
tes Unternehmen, das bereits in dritter Generation geführt wird. Neben 

der eigenen Produktion und dem Verkauf verfügt Hug über eine eigene 
Event-Location und ein Tagesrestaurant, in denen das gesamte Dienst-
leistungssortiment angeboten werden kann. Ein weiteres Standbein des 

Unternehmens ist der internationale Vertrieb der Produkte. Ganz bewusst 
verzichtet man bei Hug auf eine Spezialisierung der Produktpalette, ohne da-

bei Abstriche beim handwerklich traditionellen Herstellungsverfahren zu machen.

Ausbildungsqualität 
sichern 

Workshop in Schopfheim

Ausbildung im eigenen Betrieb lohnt 
sich. Wer jungen Menschen Perspek-
tiven eröffnet, schafft langfristig Bin-
dungen. Dadurch sorgen Sie dafür, 
dass Sie sich Ihre Fachkräfte für die 
Zukunft sichern. Was tun, wenn es  
in der Ausbildung zu Konflikten 
kommt? Was, wenn Auszubildende 
Probleme haben und Probleme  
machen?

Das Team Ausbildungsbegleitung 
der Handwerkskammer Freiburg bie-
tet einen Workshop und Erfahrungs-
austausch „Ausbildungsqualität si-
chern“ an, in dem Betriebsinhaber 
und Ausbilder Anregungen, Hilfen 
und jede Menge praktische Tipps  
zu den damit zusammenhängenden 
Themen erhalten.
datum: Donnerstag, 21. März ab 17 
Uhr
Ort: Gewerbe Akademie Schopfheim, 
Belchenstr. 74, 79650 Schopfheim, 
Raum U1
referentin: Antje Schuck-Schmidt, 
Diplom-Psychologin

Das Team Ausbildungsbegleitung 
unterstützt Auszubildende in gefähr-
deten Ausbildungsverhältnissen und 
fördert die Ausbildungsqualität in 
den Betrieben. Gemeinsam sollen 
Ausbildungsverhältnisse stabilisiert 
und Ausbildungsabbrüche verhin-
dert werden.

Das Projekt „Ausbildungsbeglei-
tung im Handwerk“ wird gefördert 
im Rahmen der Fördermaßnahme 
„Erfolgreich ausgebildet – Ausbil-
dungsqualität sichern“ vom Ministe-
rium für Wirtschaft, Arbeit und Woh-
nungsbau Baden-Württemberg.

!! Die anmeldung ist bis zum 15. März 
unter www.hwk-freiburg.de/ausbil-
dungsqualitaet-sichern möglich

FAIR ways 2019
Neue Bewerbungsrunde

Unter dem Dach von FAIR ways 
schreibt die Handwerkskammer Frei-
burg gemeinsam mit dem SC Frei-
burg, seinem Vermarktungspartner 
Infront und mehreren weiteren Part-
nern bereits zum 8. Mal den FAIR- 
ways-Förderpreis aus. Die in diesem 
Jahr mit 80.000 Euro dotierte Aus-
zeichnung hat sich seit der ersten 
Vergabe im Jahr 2012 zu einem der 
bedeutendsten Sozialpreise Südba-
dens entwickelt.

Mit dem Preis werden jedes Jahr 
verschiedene gemeinnützige Projek-
te und Institutionen in Südbaden, 
die sich in den Bereichen Bildung, 
Bewegung, Umwelt und Solidarität 
engagieren, ausgezeichnet. So konn-
ten in den vergangenen sechs Jahren 
über 90 gemeinnützige, regionale 
Projekte mit insgesamt 295.000 Euro 
unterstützt werden. 56 Prozent die-
ser Summe gingen im Sinne der 
Nachhaltigkeit an Projekte und Insti-
tutionen, die mehrmals gefördert 
wurden.

Die Bewerbungsphase für den 
FAIR-ways-Förderpreis 2019 läuft bis 
zum 31. März. Die Bewerbung erfolgt 
über ein Bewerbungsformular, das 
mit Anschreiben und Nachweis der 
Rechtsform des Bewerbers beim 
Sport-Club Freiburg eingehen muss. 

!! weitere Informationen zur Bewer-
bung finden Sie unter  
www.hwk-freiburg.de/fairways2019

Danke!
Betriebe unterstützen 

duale Ausbildung

Im vergangenen Jahr haben wieder 
zahlreiche Unternehmen die Arbeit 
der Gewerbe Akademie der Hand-
werkskammer Freiburg auf vielfäl-
tigste Weise unterstützt – ob durch 
die kostenlose Bereitstellung von 
Maschinen, Geräten und Materialien 
für zahlreiche Gewerke oder durch 
Vorträge, Schulungen etc.

Die Handwerkskammer möchte 
an dieser Stelle allen Sponsoren und 
Förderern für ihr Engagement für 
Handwerk, Mittelstand und duales 
Ausbildungssystem danken.

die sponsoren des Handwerks 
2018

  Paul Mitchell, Christl Wenzel-Dulz
  Alcina, Karsten Rother
  L’Oréal Deutschland GmbH
  Friseurbedarf Siebenrock
  Dr. Grandel GmbH / Arabesque
  L’Image GmbH
  Bergmann GmbH Co. KG
  C:EHKO, Jürgen Henke
  Rademacher Geräte-Elektronik GmbH
  Finder GmbH
  Hekatron Technik GmbH
  ABB Asea Brown Boveri Ltd
  Auerswald GmbH & Co. KG
  Hager Vertriebsgesellschaft mbH & Co. 
KG

  S. Siedle & Söhne Telefon- und 
 Telegrafenwerke OHG Siedle

  MATHIS Sonnenschutz GmbH & Co. KG
  Metz Connect GmbH
  Schneider electric GmbH
  Knauf Bauprodukte GmbH & Co. KG 
  PCI Augsburg GmbH
  Schmidt Gipser & Malerbedarf GmbH – 
Niederlassung Waldkirch

  Saint-Gobain Weber GmbH
  Vaillant Deutschland GmbH & Co. KG
  Junkers – Bosch Thermotechnik GmbH
  Wolf GmbH
  Glatt Haustechnik GmbH
  Max Weishaupt GmbH
  Viessmann Werke GmbH & Co. KG
  Buderus Niederlassung Freiburg –  
Bosch Thermotechnik GmbH

  August Brötje GmbH
  Helios Ventilatoren GmbH & Co KG
  Paradigma, Ritter Energie- und 
 Umwelttechnik GmbH & Co. KG

  ETA Heiztechnik GmbH
  HDG Bavaria GmbH
  Ideal Standard GmbH
  Hansgrohe Deutschland Vertriebs GmbH
  Geberit Vertriebs GmbH
  BWT Wassertechnik GmbH
  Judo Wasseraufbereitung GmbH
  Bucher KG
  Siemens AG
  Brütsch/Rüegger Werkzeuge AG
  Amann Girrbach GmbH, Andrea Anding
  Vita Zahnfabrik H. Rauter GmbH &  
Co. KG, Dr. Michael Tholey

  Renfert GmbH, Wolfgang Weber
  Picodent Dental-Produktions- und 
 Vertriebs-GmbH, Bruni Rumpf

  Straumann GmbH, Jochen Morgenroth
  Bredent GmbH & Co. KG,  
Jochen Obergfell

  Siladent Dr. Böhme & Schöps GmbH, 
Stefan Tiehe

  Shofu Dental GmbH
  Dentaurum GmbH & Co.KG,  
Reimund Merz

  Ivoclar Vivadent GmbH, Kurt Fidler
  Emuge-Werk Richard Glimpel GmbH & 
Co. KG, Michael Sischka und  
Frank  Eckstein

  R2dental, Ralph Riquier

Preisträger sonderpreis für Integration:
Die Betriebsgründung von nshwan khabazzi kälte-
anlagenbau in riegel erfolgte im Jahr 2010 mit der 
Anerkennung des irakischen Masterabschlusses 
und einer erteilten Sondergenehmigung. Nsh-
wan Khabazzi und seine Frau Mlouk bauten 
das Unternehmen gemeinsam auf. 2016 er-
warb Khabazzi die Ausbilderberechtigung, 
um u.a. geflüchteten Menschen eine Chance 
zu bieten. Heute zählt das Unternehmen vier 
Mitarbeiter; eine neue Betriebsstätte wird in 
Endingen errichtet. Die Mitarbeiter parti-
zipieren am Wachstum des Betriebes.

Rebekka, KonditorinHANDWERK.DE    

 Wenn der Beruf mehr als nur ein Job sein 
soll, � ndest du ihn im Handwerk. 

 Für diesen Moment 
 geben wir alles. 

Und? Was hast du heute gemacht?
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Der Parteien-Check zur Europawahl
Ob Digitalisierung, Bürokratieabbau, Klimaschutz, fairer Wettbewerb oder regionale Wertschöpfung – Kandidaten formulieren Schwerpunkte 

Hast du einen Opa, schick ihn 
nach Europa.“ Dieses geflügelte 

Wort beschrieb lange den Eindruck, 
wie die Parteien hierzulande ihre 
Kandidatenauswahl treffen. Dass 
dies nichts mehr mit den politischen 
Realitäten zu tun hat, verdeutlicht 
auch dieser Beitrag unserer Serie im 
Vorfeld der Europa-Wahlen. Der Al-
tersunterschied der hier vorgestellten 
Kandidaten liegt bei 47 Jahren, der 

aktuelle Altersdurchschnitt im Euro-
päischen Parlament bei 51 Jahren 
(im vorigen Parlament bei 55). Grün-
de für die kontinuierliche Verjün-
gung: „Das Europäische Parlament 
ist bei weitem keine Quasselbude 
mehr, sondern ein ernstzunehmen-
der und starker Player im Machtgefü-
ge der EU“, erklärte Dr. Carolin Rü-
ger DHZ-Interview in der letzten 
Ausgabe. 

ruth baumann, 
Christlich Demo-
kratische Union 
Deutschland 
(CDU), Unterneh-
merin, 52 Jahre

evelyne 
gebhardt, Sozi-
aldemokratische 
Partei Deutsch-
lands (SPD), Vize-
präsidentin des 
Europäischen Par-
laments, Überset-
zerin, 65 Jahre

Michael bloss, 
Bündnis 90/Die 
Grünen Deutsch-
land (Grüne), wis-
senschaftlicher 
Mitarbeiter im 
Landtag von Ba-
den-Württemberg, 
32 Jahre

Marianne  
schäfer, Freie 
Demokratische 
Partei (FDP),  
Elektroingenieu-
rin, 29 Jahre

Lars Patrick 
berg, Alternative 
für Deutschland 
(AfD), Pressespre-
cher, Oberstleutnant 
der Reserve, derzeit 
Mitglied des Landta-
ges von Baden-Würt-
temberg, 53 Jahre

Claudia Haydt, 
Die Linke, Dozen-
tin und wissen-
schaftliche Mitar-
beiterin, 52 Jahre

Die EU prägt mit Vorgaben und 
Vorschriften, aber auch Freiheiten 
und Vorteilen das Leben der Men-
schen und Unternehmen in den ein-
zelnen Mitgliedsstaaten. Auch das 
deutsche Handwerk kommt täglich 
mit der EU in Kontakt. „Die EU gibt 
uns einen Rahmen, der es uns er-
möglicht, unsere Dienstleistung 
grenzüberschreitend anzubieten“, 
zeigt sich auch Kammerpräsident Jo-

hannes Ullrich überzeugt von den 
Errungenschaften der europäischen 
Integration.

Das Europäische Parlament als 
das einzige direkt demokratisch ge-
wählte Organ der EU entscheidet 
über europäische Gesetze und den 
EU-Haushalt, wählt den Präsidenten 
der EU-Kommission und kontrolliert 
die anderen EU-Institutionen. Ein 
guter Grund, vor der Wahl des neuen 

Europäischen Parlaments am 26. Mai 
näher zu betrachten, wie die mögli-
chen künftigen Abgeordneten ihre 
Arbeit mit Blick auf das Handwerk in 
der Region gestalten wollen.

Die Deutsche Handwerks Zeitung 
(DHZ) hat daher bei den Kandidaten 
von CDU, SPD, Grünen, AFD, FDP 
und Linken nachgefragt, warum Eu-
ropa wichtig ist und wie sie sich für 
das Handwerk engagieren wollen – 

jeweils eine oder einer pro Partei 
kommt hier zu Wort. Bei der Auswahl 
der eingegangenen Antworten wur-
den im ersten Schritt Kandidaten aus 
dem Kammerbezirk Freiburg berück-
sichtigt. Wo dies nicht möglich war, 
kommen Kandidaten aus anderen 
Teilen Baden-Württembergs zu 
Wort. Die Reihenfolge der Kandida-
ten basiert auf den Ergebnissen der 
Europawahl 2014.“

Warum ist Europa wichtig?
Deutschland als Wirtschaftsstandort 
ist längst Teil des Binnenmarktes Eu-
ropa. Jeder Handwerksbetrieb muss 
sich somit einem globalen und digi-
talisierten Markt stellen. Um künftig 
den regionalen Wirtschaftsstandort 
zu sichern, braucht es einen starken 
Werte- und Nationenverbund na-
mens Europa. Hier werden die 
Grundlagen für den Wettbewerb mit 
den weiteren Marktteilnehmern ge-
setzt und mit Leben erfüllt werden. 
Die Einheit der Staatengemeinschaft 
ist der Schlüssel zur Gestaltung der 
Zukunft.

Was werden Sie für das Handwerk in 
der Region tun?
Nicht immer waren die Auswirkun-
gen politischer Entscheidungen sei-
tens der Mandatsträger so gewollt 
bzw. abzusehen. Jüngstes Beispiel: 
der nationale Umgang mit der Da-
tenschutzgrundverordnung. Es sollte 
nicht sein, dass sich das Handwerk 
oft allein und unverstanden fühlt, 
wenn mitunter divergierende Vorga-
ben in der Praxis kaum umsetzbar er-
scheinen. Hier gilt es, ein Sprachrohr 
für die Anliegen der Betriebe zu sein. 
Politik ist kein Selbstzweck, sondern 
setzt die Eckpfeiler für das Zusam-
menleben.

Warum ist Europa wichtig?
Das vereinte Europa brachte uns 
nach Jahrhunderten mörderischer 
Kriege Frieden. Darauf basiert unser 
Leben in Freiheit, Wohlstand und Si-
cherheit. Kein europäischer Staat 
wird in der Welt des 21. Jahrhunderts 
durchsetzungsfähig genug sein, 
wenn er alleine auftritt. Die Idee der 
EU beruht darauf, dass Staaten ihre 
Politik und Wirtschaft so vereinen, 
dass sie sich gegenseitig stärken. 
Durch Bündelung der Kräfte unter 
dem Dach der EU erwirbt jeder Mit-
gliedstaat ein Gewicht, das er alleine 
nie hätte.

Was werden Sie für das Handwerk in 
der Region tun?
Wichtig ist mir die Stärkung guter 
und fairer Arbeit in ganz Europa. Ho-
he Schutzstandards helfen unseren 
heimischen Anbietern gegen Dum-
ping-Wettbewerb und den Bürgern 
und Bürgerinnen gegen unseriöse 
Angebote. Ich werde mich weiterhin 
dafür einsetzen, dass sich nicht die 
Marktliberalen, die die großen Un-
ternehmen begünstigen, in der euro-
päischen Politik durchsetzen.

Warum ist Europa wichtig?
Die Europäische Union hat seit ihrer 
Gründung diesem Kontinent enorme 
Vorteile gebracht. Sie hat Frieden 
und Stabilität und damit Wohlstand 
gesichert. Die Bewältigung der Kli-
makrise können wir nur zusammen 
in der EU meistern. Dafür wird das 
Handwerk dringend gebraucht. 
Überall entstehen neue Geschäfts-
zweige, in denen die Qualität der 
Handwerkerinnen und Handwerker 
einen wichtigen Unterschied ma-
chen wird. Das Handwerk ist ent-
scheidend für die ökologische Mo-
dernisierung unserer Gesellschaft.

Was werden Sie für das Handwerk in 
der Region tun?
Im regionalen Handwerk besteht ein 
Fachkräftemangel, den es zu beseiti-
gen gilt. Es muss attraktiver werden, 
einen Handwerksberuf zu erlernen. 
Der Meisterbrief muss weiter seine 
Gültigkeit behalten. Er ist Garant für 
die hohe Qualität und macht den 
Handwerksberuf attraktiv. Zudem 
müssen wir uns mehr um die Digita-
lisierung kümmern. Diese muss die 
Handwerkerinnen und Handwerker 
zum Beispiel von Bürokratie entlas-
ten. Ich will mich dafür einsetzen, 
dass Handwerk und Klimaschutz 
Partner bleiben.

Warum ist Europa wichtig?
Europa als Heimat von über 700 Mil-
lionen Menschen ist ein Ort der Viel-
fältigkeit, der Freundschaft, des Fort-
schritts und der Kultur. Nirgendwo 
sonst findet man eine so schöne 
Sprach- und Kulturlandschaft wie in 
Europa. Die Erhaltung und Bekräfti-
gung der zahlreichen liebenswerten 
Eigenschaften der vielen Völker und 
Regionen ist wichtig. Ein freund-
schaftlicher Austausch in Frieden 
und die Sicherung und der Ausbau 
von Wohlstand und Bürgerrechten 
sind wichtige Ziele für alle Völker in 
Europa. 

Was werden Sie für das Handwerk in 
der Region tun?
Von Handwerkern höre ich oft drei 
prägnante Themen: zu viel an Steu-
erlast, zu viel an Bürokratie und zu 
wenig an fachlich geeignetem Perso-
nal. Immer wieder gibt es auf EU-
Ebene Überlegungen, EU-Steuern 
einzuführen. Das halte ich für den 
falschen Weg. Bezüglich Bürokratie 
will ich auf EU-Ebene gegen weitere 
Regulierungen zu Lasten der KMU 
eintreten. Für die Ausbildung des 
Handwerkernachwuchses muss 
schon in den Schulen mehr getan 
werden. Wir brauchen wieder mehr 
Menschen, die Sachwerte schaffen.

Warum ist Europa wichtig?
Europa erleichtert uns als Individuen 
das Leben und eröffnet uns zahlrei-
che Möglichkeiten der individuellen 
Lebensgestaltung. Viele Herausfor-
derungen sind heute auf national-
staatlicher Ebene nicht mehr lösbar. 
Hier braucht es ein Europa, das The-
men wie den Klimawandel oder Mig-
ration gemeinsam angeht. Aber nicht 
zuletzt bietet ein geeintes Europa 
uns Möglichkeiten des wirtschaftli-
chen und wissenschaftlichen Aus-
tauschs, der Innovation schafft und 
unseren Lebensstandard ermöglicht.

Was werden Sie für das Handwerk in 
der Region tun?
Gerade unsere Region ist geprägt 
durch die Grenznähe zu Frankreich. 
Trotz aller wirtschaftlichen Integrati-
on innerhalb der EU bleibt grenz-
überschreitendes Arbeiten gerade für 
Handwerker noch immer mit zahlrei-
chen Hürden verbunden. Mein 
Hauptanliegen wäre es, die Voraus-
setzungen für Aufträge im innereuro-
päischen Ausland weiter anzuglei-
chen und Modelle zu schaffen, die 
bürokratischen Aufwand reduzieren 
und es dem Handwerk somit ermög-
lichen, auch im europäischen Nach-
barland tätig zu werden.

Warum ist Europa wichtig?
Aktuelle Herausforderungen wie 
Strukturwandel und Umweltzerstö-
rung kann kein Land alleine bewälti-
gen. Die Steuerflucht großer Unter-
nehmen schädigt regionale Anbieter, 
die ihre Abgaben korrekt abführen. 
Damit nicht weiterhin ein Land ge-
gen das andere ausgespielt werden 
kann, ist bessere europäische Koope-
ration nötig. Damit kleine und mit-
telständische Unternehmen stärker 
von der EU profitieren, sollten z.B. 
die Globalisierungsfonds der EU für 
Unternehmen unter 500 Beschäftigte 
geöffnet werden.

Was werden Sie für das Handwerk in 
der Region tun?
Ich setze mich für die Stärkung regio-
naler Wirtschaftskreisläufe ein – für 
eine gezielte Förderung regionaler 
Produktion und regionaler Dienst-
leistungen. Der Schwerpunkt linker 
Wirtschaftspolitik liegt auf der Förde-
rung kleiner und mittelständischer 
Unternehmen; das Handwerk spielt 
dabei eine zentrale Rolle. Die  
EU-Förderkriterien müssen stärker 
diese regionalen Kreisläufe stützen 
und EU-Ausschreibungsbedingun-
gen müssen sich so ändern, dass 
Handwerksarbeit vor Dumpingwett-
bewerb geschützt wird.

wahl zur Vollversammlung der Handwerkskammer Freiburg 
2019: bekanntmachung des wahlleiters
Der Vorstand der Handwerkskammer Frei-
burg hat in seiner Sitzung vom 
17.09.2018 gemäß § 1 der Wahlordnung 
für die Wahlen der Mitglieder der Vollver-
sammlung der Handwerkskammern be-
stimmt, dass die Wahl am Sonntag, 
30.06.2019 stattfindet.
Der Handwerkskammerbezirk Freiburg bil-
det einen Wahlbezirk. Zu wählen sind nach 
der Satzung der Handwerkskammer Frei-
burg 42 Mitglieder der Vollversammlung, 
und zwar

  28 selbständige Handwerker eines kam-
merzugehörigen Betriebes und

  14 Gesellen oder andere Arbeitnehmer 
mit abgeschlossener Berufsausbildung, 
die in kammerzugehörigen Betrieben be-
schäftigt sind sowie

  für jedes einzelne Mitglied zwei Stellver-
treter.

Die Wahl erfolgt auf 5 Jahre.
Gemäß § 7 der Wahlordnung fordere ich 
hiermit als der vom Vorstand der Hand-
werkskammer Freiburg am 17.09.2018 
berufene Wahlleiter zur Einreichung von 
Wahlvorschlägen für die Wahl der Mitglie-

waHLVOrsCHLäge eInreICHen

der der Vollversammlung der Handwerks-
kammer Freiburg auf.
Die Wahlvorschläge gelten für den Wahlbe-
zirk (Handwerkskammerbezirk). Sie sind 
getrennt für die Wahl der Vertreter des 
selbständigen Handwerks und des hand-
werksähnlichen Gewerbes und für die Wahl 
der Vertreter der Gesellen und anderer Ar-
beitnehmer mit abgeschlossener Berufs-
ausbildung in Form von Listen einzurei-
chen und müssen die Namen von so vielen 
Bewerbern enthalten, als Mitglieder und 
Stellvertreter in dem Wahlbezirk zu wählen 
sind.
Die Bewerber sind mit Vor- und Zunamen, 
Beruf, Wohnort und Wohnung so deutlich 
zu bezeichnen, dass über ihre Persönlich-
keit kein Zweifel besteht. In gleicher Weise 
sind für jedes einzelne Mitglied zwei Stell-
vertreter deutlich zu bezeichnen, so dass 
zweifelsfrei hervorgeht, wer als Mitglied 
und wer als erster oder zweiter Stellvertre-
ter vorgeschlagen wird.
Aufgrund der Satzung der Handwerkskam-
mer Freiburg müssen die zu wählenden 
Mitglieder den Gewerbegruppen wie folgt 
angehören:

Die jeweiligen Stellvertreter müssen der 
gleichen Gewerbegruppe wie das Mitglied 
angehören.
Auf jedem Wahlvorschlag sollen eine Ver-
trauensperson und ein Stellvertreter be-
zeichnet sein, die bevollmächtigt sind, 
dem Wahlleiter gegenüber Erklärungen ab-
zugeben. Fehlt diese Bezeichnung, so gilt 
der erste Unterzeichner als Vertrauensper-
son, der zweite als sein Stellvertreter.
Jeder Wahlvorschlag einer Liste der selb-
ständigen Handwerker muss von mindes-
tens 56 Wahlberechtigten unterzeichnet 
sein.
Jeder Wahlvorschlag einer Liste der Gesel-
len oder anderer Arbeitnehmer mit abge-
schlossener Berufsausbildung, die in kam-
merzugehörigen Betrieben beschäftigt 
sind, muss von mindestens 28 Wahlbe-
rechtigten unterzeichnet sein.
Die Unterzeichner der Wahlvorschläge 
müssen bei der Unterschrift auch Beruf, 
Wohnort und Wohnung angeben. Die Un-
terschriften müssen leserlich sein.
Mit jedem Wahlvorschlag sind einzureichen:
1. die Erklärung der Bewerber, dass sie 
der Aufnahme ihrer Namen in den Wahlvor-
schlag zustimmen.
2. die Bescheinigung der Handwerkskam-
mer, dass bei den Bewerbern die Voraus-
setzungen
a) auf Seiten der selbständigen Handwer-
ker und Inhaber handwerksähnlicher Be-
triebe des § 97 der Handwerksordnung,
b) auf Seiten der Gesellen und anderer Ar-
beitnehmer mit abgeschlossener Berufs-
ausbildung des § 99 der Handwerksord-
nung vorliegen und
3. die Bescheinigung der Handwerkskam-
mer, dass die Unterzeichner des Wahlvor-
schlags

a) bei den selbständigen Handwerkern und 
Inhabern handwerksähnlicher Betriebe in 
die Wählerliste (§ 12 Abs. 1 der Wahlord-
nung) eingetragen sind,
b) bei den Gesellen und anderen Arbeitneh-
mern mit abgeschlossener Berufsausbil-
dung die Voraussetzungen für die Wahlbe-
rechtigung (§ 98 der Handwerksordnung) 
erfüllen.
Die Bescheinigungen werden gebührenfrei 
ausgestellt.
Die Wahlvorschläge müssen bis spätes-
tens Sonntag, 26.05.2019, 24:00 Uhr bei 
dem Wahlleiter eingereicht sein.
Wegen der knappen Fristen zur Beseiti-
gung etwaiger Mängel empfehle ich, die 
Wahlvorschläge bis zum 02.05.2019 ein-
zureichen.
Wird nur ein Wahlvorschlag eingereicht, so 
gelten die darauf bezeichneten Bewerber 
als gewählt, ohne dass es einer Wahlhand-
lung bedarf.
Im Übrigen wird wegen des Wahlrechts 
und der Wählbarkeit auf die Handwerks-
ordnung sowie auf die als Anlage C der 
Handwerksordnung beigefügte Wahlord-
nung verwiesen, die bei der Handwerks-
kammer Freiburg zur Einsichtnahme aus-
liegen.
Freiburg, den 26. Februar 2019
Der Wahlleiter
Dr. Wilfried Kollnig
anschrift zur einreichung der wahl-
vorschläge:
Herr Dr. Wilfried Kollnig
c/o Herr Matthias Dietrich
Handwerkskammer Freiburg
Bismarckallee 6
79098 Freiburg

Arbeitgeber Arbeitnehmer
I. bau- und ausbaugewerbe, Holz-, Textil-,
glas und sonstige gewerbe
Anlage A Nr. 1-12, 27-29, 39-41

7 3

II. elektro- und Metallgewerbe
Anlage A Nr. 13-26

11 5

III. nahrungsmittelgewerbe
Anlage A Nr. 30-32 

2

3
IV. gewerbe der gesundheits- und körperpflege
Anlage A Nr. 33-38

2

Zulassungsfreie und handwerksähnliche gewerbe
Anlage B, Abschnitt 1, Nr. 1-53, Abschnitt 2, Nr. 1-57

6 3

Insgesamt 28 14
 

Öffentliche ausschreibung nach der 
unterschwellen-Vergabeordnung (uVgO)
1. auftraggeber:
Handwerkskammer Freiburg
Körperschaft des öffentlichen Rechts
Bismarckallee 6, D-79098 Freiburg
2. a) Verfahrensart: Öffentliche Aus-
schreibung nach UVgO
b) Vertragsform: Lieferauftrag
3. a) Lieferort: Gewerbe Akademie Of-
fenburg, Wasserstraße 19, D-77652 Of-
fenburg
b) auftragsgegenstand (detaillierte 
angaben auf www.hwk-freiburg.de): 
ausstattung (Maschinen, geräte, 
werkzeuge) für die schulungswerk-
stätten und edV-ausstattung
c) unterteilung in Lose: Vergabe nach 
Losen
4. Lieferfrist: Beginn kw 19 und Ende 
kw 38 2019 und nach Vereinba-
rung
5. anforderung der unterlagen bei: 
Gewerbe Akademie Offenburg, Wasser-
straße 19, D-77652 Offenburg
Tel. 0781 793-113, Fax 0781 793-150, 
E-Mail: gudrun.just@hwk-freiburg.de
unterlagen werden nach schriftlicher 
anforderung versandt oder können ab-
geholt werden. Weitere Informationen wer-
den per Post versandt.
6. a) schlusstermin für angebots-
eingang: 15.04.2019, 10:00 uhr

b) anschrift: Gewerbe Akademie Offen-
burg, Wasserstraße 19, D-77652 Offen-
burg

c) sprache: deutsch

7. a) Zur angebotseröffnung zuge-
lassene Personen: Bieter sind nicht zu-
gelassen

b) angebotseröffnung: 15.04.2019, 
10:00 uhr

Gewerbe Akademie Offenburg, Wasser-
straße 19, D-77652 Offenburg

8. kaution oder sonstige sicherhei-
ten: keine

9. Finanzierungs- und Zahlungsbe-
dingungen: Zahlungen gemäß den Ver-
dingungsunterlagen

10. Mindestbedingungen: Anbietende 
Firmen haben auf Verlangen in geeigneter 
Weise ihre Leistungsfähigkeit nachzuwei-
sen.

11. ablauf der Zuschlags- und bin-
defrist: 20.05.2019

12. Zuschlagskriterien:

a) Der Zuschlag wird nach § 43 UVgO er-
teilt.

13. nebenangebote und änderungs-
vorschläge: Nebenangebote und Ände-
rungsvorschläge sind gesondert abzuge-
ben.

aMTLICHe bekannTMaCHung


